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Deu tſchla n d. 


a L. C. Berlin, 28. Juni. Wie aus dem nunmehr vor⸗ 
liegenden Wortlaut der Rede des Miniſters Dr. Boffe in 
Beantwortung der Interpellation Sattler erſichtlich, ſollen die 
8000 M ark, welche der Finonzminiſter zur Bezohlung der 
Diäten und Reiſekoſten für die den 22 Beſuchs kommiſſionen 
angehörenden Pſychiater zugeſichert hat, erſt in den rächſten 
Etat (1896/97) eingeftellt werden. Vor dem 1. April 1896 
können alſo auch dieſe Kommiſſionen nicht in Thätigkeit treten. 
Der „Hann. Kour.“ bemerkt dazu ſehr treffend: „Der Gedanke 
wird ſich jedem aufdrängen, wie ganz anders die Sache er- 
lebigt werden würde, wenn es ſich um eine dringende Forderung 
etwa aus dem Reſſort des Kriegs miniſteriums oder der Ma⸗ 
rineverwaltung handelte. Ob man ſich in Reglerungekreiſen 
wirklich nicht darüber klar iſt, welche berechtigte Mißſtimmung 
dieſe Art der Behandlung der wichtigen Frage der Medizinal⸗ 
reform in weiten Kreiſen der Bevölkerung erregt und wie hier 
wieder einmal die Gelegenheit verſäumt iſt, die Zweifel derer 
zu beſeitigen, daß für Kulturaufguben mit gleicher Bereit⸗ 
willigkeit Mittel zur Verfügung geſtellt würden wie für mili⸗ 
täriſche Bedürſniſſe?“ „Wir hören übrigens, fügt das 
nationalliberale Blatt hinzu, daß in der nationalliberalen 
Fraktion angeregt wird, doch einmal den Verſuch zu machen, 
die Frage der Medizinalteform etwas intenſiver zu bear: 
beiten und die Sache nicht bis zur nächſtjährigen Etatsbe⸗ 
rathung ruhen zu loſſen — um dann 8000 M. zu bewilligen.“ 
Auf den Erfolg dieſer Anregung ſind wir neugierig. 

— Der Bundesratg hat, wie bereits mitgı tbeilt, in feiner Sitzung 
am Mittwoch einer Vorlage betreffend die Seeuuarantäne 
für ausländiſches Vieh feine Zustimmung ertheilt. Der 
Quarantänezwong wird für die zur See eingehenden Wiederkäuer 
und Schweine eingeführt, um der Verſchleppung des Texasfiebers, 
der Lungenſcuche, der Schaftäude, der Schaſpock en, der Schweine. 

„pes und Schwelne euche, ſowie der Maul: und Klauenſeuche vor: 


ube ückſicht auf die du ittliche Inkubatlonsdauer 
ge a e de Baar d 

uarantäne auf vier Wochen bemeſſen; dazu tritt elne 
weitere fünfmonatige tierärztliche Beodachtung 
am Beitimmungeort. Eine Herabſetzung der Quarantänezeit fol 
nur im Wege eines beſonderen Dispenſes eintreten. Der 
Reichskanzler iſt ermächtigt, für Thtere aus Ländern, in denen die 
in Betracht kommenden Seuchen zur Zeit nicht verbreitet ſind, die 
Quarantänezeſt auf 10 Tage herabzuſetzen, und in dieſen Fällen 
fällt auch die fünfmonatige Beobachtungszeit fort. Die See⸗ 
quaxantäne ſoll übrigens nur dazu deſtimmt fein, eine größere 
Sicherheit bei der Vleheinfuhr aus denjenigen Ländern zu bleten, 
in denen der Geſundheitszuſtand des Viehes im Allgemeinen de⸗ 
frledigend iſt: in Fällen beſonderer Seuchengefahr 
wird alle der Erlaß von Einfuhr verboten nad wle vor 
nothwendig ſein. Aus den vom Bundesrach genehmigten „Grund⸗ 
fügen“ für Einrichtung und Betrieb der Ses quarantäneänſtalten 
it re aid daß, falls in einer Quaxantäneanſtalt eine an⸗ 
ſteckende Thierkrankheit feſtgeſtellt Ift, die Anſtalt ſofort für weiteren 
Zuzug geſchloſſen und der geſammte Viehbeſtand abgeſchlachtet 
wird. Die Anftalt darf erſt wieder eröffnet werden, nachdem fie 
unter Aufſicht eines beamteten Thlerarztes vollſtändig destafizirt 
worden iſt. Die Quarantäne tritt mit dem 1. Oktober d. J. 


in Kraft. 
— Wie die „Berl. Korr.“ ſchreibt, hat d 
ſcheldung auf ein neuerdings zur Vorlage Nee 
geſuch zu erkennen gegeben, es fit zwar in einzelnen Fällen 
1 worden, daß bel Foeſtſplelen oder ſonftigen beſonderen 
nläſſen die Perſon der Könkaln Lulſe zur Darſtellung 
bodies nat N 11 koch 05 taenehmiat werden, 
eaterſtücke n geſchehe, w i 
aufgeführt zu 1 * 0 eiche regelmäßig 
„dem Re anz lex vom Kön! 
S al en der Orden der Rautenkrone verliehen 3 
fm de g ente von Bavern verlieh anläßlich der Er⸗ 
1 M Fa Nordoſtſcetkanals dem Staatsſekretär Freiherrn 
Krone, de Kal! das Graßkreuz des Ordens der boyer.ichen 
kreuz deſſelbe Wirkl. Geh. Reg.⸗Ratb Bänſſch das Großkomtbur⸗ 
, dee ea e 
v. Relche un 
1 das Großtowthurtreuz deſſelben Ordens dle Kontrecbmirale 


v. Senden ⸗Bibran und Tirptp. 
99275 Der „ gelebt tsführende Ausſchuß des Deutſchen 


1 nd tritt, der Begründung einer Kranken⸗ 
10 u N 55 a Mitglieder näher. Ebe er lie an die ſehr um⸗ 
de 0 5 kbelt berangebt, möchte er zunächſt die Stime ung 
x die mtooritandıs darüber bören. Bis zum 1. Juli d. J. 
ſollen die Mitglieder deſſelben ihr Votum an den obigen Ausſchuß 
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„Die jetzt vollendete Korrektion ip. Schiff b 
der Fulda bedingt eine e en 


ordnung in den in Betracht kommenden Pro 

hören, es ſich im nächſten Monat eln . hir 
Sehe * um das Wünſchenswertde mit den Hauplintereſſenten 

ble wege lde 
e n e gemeldet öder, Bo 

5 AN er, Kaſſirer des ſozlaldemotroliſchen i 
arbeiterverbandes unter dringendem Verdachle des Meineides 
verhaftet, den fie gelegentlich eines Weieidigungsproz. ſſes 

geschworen haben ſollen. Angeklagt war der fuer Redakteur 

der ſozialden olrgliſchen „Berg⸗ und Hütſenarbeſter = Zeitung“ 

Margraf wegen Beleidigung des Gendarmen Münter. Vetzterer 

halte den in Begleitung mehrerer G noſſen in einer Verſammlung 


der Strafkammer z u 


Wenn . del aa une nn län: 
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Die „Bolener Keitung“ erſchernt taglich Brei 481. 
an den auf die Sonn- und Festtage folgenden Tagen jedoch nur wel Mat, 
an Sonn; und 0 1 Das Abonnement beträni niertel- 
„für die Stadt Pofen, für gon 
zutfchland 8,145 WM. Bestellungen nebmen alle Ausgabeſteller 
der Jeitune Jon , een Nea dene eie am 


Abend⸗Ausgabe. 
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Sonnabend, 29. Juni. 


des chriſtlichen Gewerkvereins erſchienenen Führer Schröder auf Ber: 
onlafjung des Leiters der Verſammlung Bruſt hingusgewieſen. Nach 
einem in der „Berg⸗ und Hütter arb.⸗Ztg.“ veröffentlichten Bericht 
ſollte der Gendarm dem Schröder einen Stoß gegeben, daß er zu 
Boden fiel und ihr, als er ſich wieder aufrichten wollte, einen zweiten 
Stoß verſetzt haben. Wegen dieſes Berichts, der vom Gendarm Münter 
als un wahr bezeichnet, batte ſich Margraf zu verantworten. Mar⸗ 
graf beruft ſich zum Beweiſe der Wahrheit auf das Zeugnik der 
drei Obengenannten. Dleſelben beitätigen die Wahrheit des Be⸗ 
richts unter ihrem Eide. Der Gendarm beſtreltet entichteben, 
Schröder angefaßt zu haben. Wegen dieſer Widerſprüche wurde die 
erſt vor einigen Wochen anberaumte Verhandlung vertagt. Im 
geſtrigen Termin wurden etwa 30 Zeugen vernommen, von denen 
eine große Anzahl bekundet, daß ſie den Vorfall von der Kaſſe be: 
obachtet, aber einer Stoß oder Anfaſſen Schröders ſeitens des Gendaxmen 
gar nicht bemerkt haben, falls dies paſſirt wäre, könnte es ihnen 
nicht entgangen fein. Das Gericht verurtbeilte Margraf wegen 
Beleidigung zu einer Gefängnißſtraſe von einer Woche. Schröder, 
Meyer und Graef wurden wegen dringenden Verdachts des Mein⸗ 
eilds fofort verhaftet. 

Zum Finanzdirektor in Oſtafrika iſt der 
Landrath v. Benntafen ernannt worden. Er hat das Amt 
eines Abiheilungschefs für die Finanzverwaltung beim Gouvernement 
zu verwalten. 


gegen dieſe Krankheit ſehr aut 
zurücklegen wollen. Durch die Vernehmung eines Zeugen wurde 
feſtgeſtellt, daß in dem Sack Spreu nicht geweſen fein konnte, denn er 
war ziemlich ſchwer. Der Staa'danmalt beantragte ver, der Ge⸗ 
richtehof erkannte auf das Strafminlmum von drei o naten 
Gefängniß. — Anfang Februar 1891 ſollen die Gebrüder 
Valentin und Stanislaus Cichockl in Doplewo dem 


‚Biktwalter hindler Waſowle; zwei Kantuchen und bal) darauf Ba- 


lentin allein dem Waſowlez eine Ziege geſtohlen haben. Da bie 
Angeklagten, von denen Valentin ſchon mehrmals wegen Dieb⸗ 
ſtahls vorbeſtraft fit, die Kaninchen fofort verzehrt haben, wurde 
nur ſog. Munddtebitahl angenommen, der aber bereits verjährt iſt. 
Es mußten alſo in dieſem Fille beide Angeklagte freige⸗ 
ſprochen werden, dagegen wurde Valentin wegen des Ziegen 
diebſtahls zuſätzlich zu einer gegen ihn am 21. März erkaunten 
Strafe zu noch zwei Monaten und vierzehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt. — Auch der Arbeiter Ludwig An. 
czak genannt Jankowskt aus Jerſttz iſt eines Diebſtahl beſchul⸗ 
digt. Am 15. März hatte der chon vorbeſtrafte Angeklagte aus 
einem Stall 70 bis 80 Pfund Eiſen im Werthe von etwa vler 
Mark, das dem Maurer Kubaczynstt in Wilda gehörte, 
wendet. Als er von zwei fremden Leuten bei dem Diebſtabl er⸗ 
tappt wurde, meinte er, er jet bet Kubaczynskt Aufſeher, zu feinem 
Pech kam aber in dieſem Augenblick Kudaczynskt dazu, der den 
Angeklagten verhaften ließ Das Etſen ſoll der Angeklagte durch 
Ueberſteigen einer Mauer geſtohlen haben, meshalb der Staatsan⸗ 
walt wegen ſchweren Diebſtahls das Straf nintmum von einem 
Jahre Gefängniß in Antra brachte, der Gerichtshof nahm aber nur 
einfachen Diebſtahl an und erkannte auf eine Gefänaniß⸗ 
ſtrafe von vier Monaten. 


Lokales. 
Poſen, 29 Juni. 
* Der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, kommandlxender 
General des VI. Armeekorps, kam heute Nachmittag auf der Durch⸗ 
reife von Berlin hier an und nahm «uf dem Bahnhof das Diner 
ein. Um 3 Uhr 35 Min. erfolgte die Weiterreiſe nach B eslau. 
n. Beſchlagnahmt wurden auf dem geſtrigen Wochenmarkt 
30 Stück Schiele, welche nicht die vorgeſchriebene Länge von 20 
Centimeter hatten. Die liche, welche lebend waren, wurden in die 
Warthe geſetzt. — Bet einem Fleiſcher in der Warſchauerſtraße 
wurde ein trichinöſes Schwein beſchlagnahmt. 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ſechs 
Bettler, eine Perſon wegen Obdachloſiakeit und eln Arbeiter, 
welcher auf dem Wronkerplatz ruheſtörenden Lärm erregte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Görlitz, 27. Junl. (Zum Tode verurtbetlt) In 
der beutigen Schwurgericht sſitzung wurde der Ziegelelarbeiter 
Henke aus Spree, welcher beſchuldigt war, in der Nacht zum 
28. Mat das 1%), Jahr alte Kind der Arbeiterin Roth vorläglic 
und mit Ueberlegung getödtet und gegen die Mutter einen Mord⸗ 
verſuch unternommen zu haben, durch den Spruch der Geſchworenen 
des Mordes für ſchuldig befunden und zum Tode, 5 Jab ren 
Zuchtbaus und 10 jährigem Ehrverluſt verurthellt. 3 

„Jauer, 27. Sunt. [Ein ſchwerer Unglücksfall] 
ereilt nete ſich, wie die „J. Unt.⸗Bl.“ 1 am letzten Sonntag 
Nachmitteg auf dem Hochberg bel Willmannsdorf. Zwei junge 
Mädchen, welche, ſich unterhaltend, vor der Thür an dem Geländer 
anlehnten, drachen plötzlich mit demſelben durch, und ſtürzten hinten⸗ 
über in die Tiefe, wo Steine lagerten. Eines von den M-dchen 
wollte ſich an den vor ihm ſtehenden Müller aus Pombſen feſt⸗ 
balten, riß aber auch diefer mit in die Tiefe. Das eine der 
Mädchen blieb beſinnungslos liegen und mußte weggetragen werden, 
es ſchlen innere Verletzungen davongetragen zu haben ; das andere 
wor im Geſicht ſo verletzt, daß es nicht mehr zu erkennen war. 
Ein zufällig anweſender Arzt aus Kroltſch leiſtete die erſte Hilfe 
und verordnete das Weitere. 

* Goldap, 27. Jun. [Ein großes Feuer!] welchem 
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rats, ne ſechsgeſpalten. 
wi Morgenaus gabe 2% Yf., auf ber letzten Sei 
80 Pf., in der Mlittagauegabe er 
Stelle entſprechend höher, weiden im der rpebition für dle 
Mittagausgabe bie 8 Ahr ormittage, für bie 
Morarnausgabe bit 5 Mhr adım. angenommen. 


enſchenleben zum Opfer fiel, wüthete borgeftern in ber 
Baca ee Dasſelbe kam gegen 5 Uhr Nachmittags? 
auf dem Gehöfte des Beſitzers Laun — usbruche und ſoll durch ; 
Kinder, welche mit Streichbölzchen geipielt baben, entſtanden ſeln. 
Bei der herrſchenden Dürre wurde auch das mit Stroh gedeckte 
Wirthſchaftsgebäude, ſowie das Wohnhaus und der Stall des be⸗ 
nachbarten Pantinenmachers Szigat von den Flammen erariffen 
und mit dem größten Theile des unverſicherten Eigentums diss 
auf den Grund vernichtet. Leider iſt auch das fünffährige Kind 
des Inſtmanns Lengling umgekommen. Dasſelbe war in den 
Keller geflüchtet und wurde dortſelbſt am andern Tage als ver⸗ 
koblte Leiche vorgefunden. Die Frau Sziaat, welche zur Rettung 
ihres Baarvermögens im Betrage von 150 Mk. ins Haus einge⸗ 
drungen war, erlitt lebensgeführlſche Brandwunden ebenfo wurde 
der Arbeitsmann Thomaſchewskl vom herabſtürzenden Dache nicht | 
unerheblich verlegt. Bei den Löſcgarbeiten bethelligten ſich uk 
die Mannſchaſten der 3. Kompagnte unſeres Infantexle⸗Reatments. 
welche in der Nähe der genannten Ortſchaft eine Felddlenſtübung ö 
ausfübrten. Die aus unferer Stadt zur Hllfeleiſtung beorderten 
Spritzen gelangten nicht mebr in Thätlakeit, weil jede Gefahr für 4 
eine weitere Ausbreitung des Brandes, der „K. O. 31g.“ zufolge. 
ausgeſchloſſen war. 
| 


hi Pr 26. untl. 
Königsberg, a erzählt Folgendes: 


zugeeilt, und ohne den Zurnf ſelnes Herrn abzuwarten. nahm 
Toter den Kampf mit den Schlangen auf. 
Bene range 88 1 
nierſuchung ergab eine 
an) am en Zuße. Der Fuß ſchwoll zuſehends an, a 
dem der etwas bellkundige alte Hirt einige Vorſichtsmaß regeln an⸗ 
gewandt und die e 27 
emietheten Fuhrwerk; der Heimath zu. 
ſofort 1 gar und demſelben gelang es nach mehrmaligen 
operativen Eingriffen, die Lebensgefahr za deſeltigen. ne 
Thier des alten Schäfers mußte den Kampf mit den hlangem 
mit dem Leben büßen; in Folge unzäbliger Biſſe verendete es icon 
nach zwei Stunden. Das junge Ebepaar bat dem ar Hirten A 
zum Ersatz eine ſchöne ſilberbeſchlagene Pfeife und 30 Mart zu⸗ 
kommen laſſen. P 4 
Angekommene Fremde. 
Poſen. 29. Juni. . 5 
e. — F. Westphal. [Ferniprech⸗An r. 11 1 
2 ar Allenſtein. Bürgermelſter Sponnagel u. Gu n⸗ 
naſtaldirektor Dr. Jonas a. Krotoschin, Gutsbeſitzer Gebhardt aus 
chubin, Br. Ot. a. D. Hiy)emann, Direktor der Hochschule für 
Muſik Prof. Jo achim und kön. Armee⸗Muſik J ſolztent Direktor 
Roßberg u. Berlin, Frau Samuels u. Söhne a. Amerika die Kauf:. 
leute Breackmann a. Wilsdruff, Breßler. Fränkel u. Bürefe aus 
Breslau, Vallendau, Heinze, Elſenſtädt, Markowekl, Posener. 
Stargard u. Klohs a. Berlin, Kalinke a. Sprottau, Breslau aus 42 
Görlitz, Rohrbeck a. Annaberg, Rumderg a. Dresden, Seegers a. 


Erdmannsdorf. 22 
i btel de Dresde (Fritz Bremer). FNernſprech-Anſchunm 
Nr 19, Oberbo iicermeſter v. Breitenbach a. Altenburg, Finanz 
Set etär Albrecht a. Altenburg. Bankler Oeimann a. Berlin. 
Diſtriktstommiſſar Trenner a. Pogorz la, Direktor Bold a. Bres⸗ 
lau, Kapellmeiſter Sttt a. Leipzla, Ingenieur Häusermann a Ber⸗ 
fin, die Fıbılfanten Papin a. Eßlingen, Wülſing a. Straßburg, 
die Kaufleute Vollmar a. Leipzig. Wleſe a. Braunſchwelg, rner 
q. Hamburg. re 80 Bon 5 Hlneſohn un 
amille a. Tütz, Alexander u. Familie a. ppe. 
a Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Aſſowsti u. Familie a. Polen, v. Sikorski u. Fraun 
a. Wielkie Cheimy, v. Graczynski a. Michalin, v. Hulewicz u. Frau 
a. Kosctankt, v. Storoſzewskt a. Luty ala, v. Tucholka a. Marctn⸗ > 
kowo gorne, v. So blinskl a. fiaaca Wola. Rechtsanwalt Hilde⸗ 
brand u. Familie a. Schönlanke, Baumeiſter Zimmermann u. Fa⸗ En 
milie a. Schwiebus, Verſ.⸗Inſp. erbit, Frau Schulze a. 
Schneidemübl, Frau Rother a. dminiſtrator Kaspiewicz 
a. Ludzis o. 
Hotel Bellevue. 


Palm a. 
Berlin, 


[fFernio 
Meyer u. Frau a. Lodz. die Ritte 


ote) Berlin. rnſorech⸗Anſch 
Ya 
mille a Wenglewo, v. Stawolzewätt u, 


ismann a. Kurntk. 
Keel nge e kot „Altes Deutscheg Hana“. 


orau. 
or Jahns Hotel Die Kaufleute Knopff, Stamm 
u. Bleber a. Berlin, Meyerſtein a. Leſpzig, Fehn t t 5 | 
Peterswaldau, Admintitrator Raprecht a. C * 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner Hotel.) 
Die Kaufleute Stein a. Berlin, Ludzimski a. Poſen, Diſtriktskom⸗ 
miſſortus Borkenhagen u. prakt. Arzt Krüger a. Samotſchin, Bürger⸗ 
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eller Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Jaffe a. 
burg, Friedeberger u. Feuerſtein a. Breslau, Hauptmann a. 
Spagat a. Wongrowitz, Chatm u. Frau a. Gneſen, die Muſitklehrer 
Zellner a. Oſtrowo, Piſchemiſche a. Samter, Kretſchmer a. Breslau. 
— en ne] 


Handel und Verkehr. 
TKönigsberg i. Pr., 29. Sunt. Wollmarkt.] Die IH 
von Schmutzwolle tft and edeutend, bei a Kaufluſt 40 
bis 48 Mark für 106 Pfund Netto bezahlt. Baumwolle 85 bis 
108 Mark bei guter N r Dei BEER reſpektive did: 
haarige Wollen 98 bis 105 Mark. Für mittlere Tuchwollen 105 
bis 118 Mark. Feine A hochfeine 120 bis 140 Marf. 
* Zur Lage der Berliner Textilinduſtrie. Die hieſigen 

Damenmäntelfabriken find für die nächſte Salſon in befriedi⸗ 

ndſter Weiſe a ebenſo beſitzt die Herrenkonfektion pute 

ufträge. Der Verkehr in Damenmäntelftoffen ſelbſt war in dieſer 
Woche weniger umfangreich, während die Nachfrage na 
stimmten Qualitäten in Herrenſtoffen zugenommen bat. Ebenſo 
iſt der Begehr in wollenen Plüſchen und Krimmer ein größerer 
deworden. Der Zwiſchenhandel war ziemlich ſtill, beſonders ver⸗ 

ert haben ſich die Umſätze in Kleiderſtoffen, Seidenwaaren und 

ſelbſt in baumwollenen Geweben. Doch bleiben für alle dieſe Ar ⸗ 
tikel die Preiſe ſehr feit. Bei den Strumpfwaarenfabrikanten iſt 
volle Beſchäftigung nen und auch in den Fabriken 2 
Fantaſieartikel hat ſich die Zope e etwas gebeſſert, wenn es auch b 
den letzteren noch immer an den großen u Ordres 1 
Umſätze im Garnmarkt waren in dieſer Woche nur gering; 
den Preiſen bat ſich, abgeſehen von denen für englische 
Wollengarne, die wleder höher waren, keine Aenderung voll⸗ 
zogen. 


am⸗ 
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W. Poſen, 29. Juni. (Getrelde⸗ und Spiritud- 
W o h enbericht.] Der lang erſehnte Regen iſt nunmehr jeit 
Montag eingetreten; wir hatten an mehreren Tagen. der Woche 
mehrſtündige, ſtarke Re engüffe. Für die Winterung kam der 
Regen zwar etwas zu ſpät, er m derſelbe für die Entwickelung 
der Körner immer noch förderlich. Die Sommerung bat durch dle 
vorangegangene Dürre gelitten, cpezſel Hafer und Frühgerſte, doch 
dürfte noch Vieles durch die jetzigen Nlederſchläge 75 gemacht 
werden. Der Stand der Kartoffeln hingegen läßt nichts zu wün⸗ 
3 übrig. Die Getreidezufuhren waren in der able aufenen 

oche etwas größer als in der Vorwoche, beſonders lagen von 
Roggen ſtärkere Offerten vor. Aus Ruſſiſch⸗Polen iſt das Ange⸗ 
bot, ausgenommen Roggen, geringfügig, RER. aus Weſtpreußen 
mehr erten von Sommergetreſde vorlagen. Das hiefige — 75 
von Roggen iſt trotz der fo an bevorſtehenden Ernte 

ark und nch loch ſich auf ca. 3000 Wispel; auch in der rn 
efinden ſich noch aröß’re Voxräthe. Der Geſchgſt verkehr doku⸗ 
mentirte eine et matte Tendenz. Unſere Mühlen klagen über 
ſchwierſgen Abſatz des Fobrikats und bethelligten ſich nur wenig 
am Einkauf, ebenſo beſtand von Exporteuren wenig Raufluft. Die 
herangekommenen Zufuhren wurden wiederum größtentheils zur 
Lagern aus dem Markte genommen. 

Welzen konnte man nur in beſter Waare an Müller ver⸗ 
kaufen, on ſich Preiſe 3 behaupteten, geringere Sorten waren 
vollſtändig vernachläſſigt, 150 —157 

Roggen fand zu merge art ſchleppenden Abſatz. 
Zum Bahnverſandt nach der Lauſitz und Sachſen wurden nur 
danz kleine Partien eee "16-118 M. 

Gerſte konnte man ſelbſt zu den jetzt 1 Prellen nicht 
leicht 7 Das Angebot war nur klein, M. 

Run fer anfangs der Woche matt, ſcllezt a gefragter, 112 bis 


bie n 1225 wenig in den Handel, Futterwaare 108 —112 
M., AA 25—135 M. 
N. L nn id: e 8 waren in beſſerer Waare beachtet, blaue 69—65 
gelbe 

Wicken fait geſchäftslos, 85—100 M. 

Buchweizen brachte vorwöchentliche Preiſe, 125 -135 M. 

Spiritus: Die von Berlin anfangs der Woche niedriger 
lautenden Notirungen haben hier einen Preisdruck von ca. 50 Pig. 
zur Folge a Pale 1. een Schluß der Woche haben ſich Breite 
wieder merklich befeftl o daß der Rückgang vollſtändig eingeholt 
wurde. Die biefigen % RA nehmen in Folge des ſtarken Ab⸗ 
zuges merklich ab. Die Nachfrage bleibt rege und finden nach 
auswärts andauernd Verkäufe ftatt, jedoch bewegen ſich dleſelben 
in 8 Ane da größere Poſten nicht mehr disponibel 
us Im Allgemeinen iſt die Stimmun — De Artikel günftig 

loubt man an eine . 1 17 


chlußkurſe: an ohne Faß (50er) . 10. oer) 37,30 M. 
.. „ 29. Juni. [Städtiſcher Gentrulr 
Veh N of.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 


3600 Rinder. Das Geſchäft ers und ſchleppend, 
einiger Ueberſtand. Die xt] notirten für I. 56—58 M., 
für II. 50 bis 55 M., für III. 44— 48 M., für IV. 40—43 
M. für 100 Pfund Sleifchgewicht mit 20 Prozent Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 7250 Schweine. Der Markt 
ruhig, geräumt. Die Preiſe notirten für I. 43—44 M., 
2 eſuchte darüber, für II. 41—42 M., für III. 39 bis 
„per 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 

Verkauf ſtanden 1865 Kälber. Der fälberhandel 
ngfam. Die Preife notirten für I. 50 bis 57 Pf., 
Bir darüber, für II. 47—49 Pf., für III. 42-46 


n Ma 
M arktha 
Geſchd ft bel 1 
Rindfleiſ 
gel: 


11 

Zufuhr, Mr für A Schweine 
etwas höher, ſonſt gd, in Geſt — 
ufuhren in cn el 


bei mittelmäßigen Preiſen. 
eine friſche Butter geſucht, geringe 
1 in Käſe lebhaft — Gemüſe, 
und Geſchäft in Kartoffeln und Bohnen 

Hau, * tobl Ansrbe — 


Bromberg, 28. Junl. (Amtlicher Bericht der 3 

er.) Weizen gute geſunde tere je nach litä 

ee Mark, A über 1 M Höher, geringe Dualität 

om Auswuchs unter 7 K Rog aden 41 nach Qualttät 108— 118 

rk, feinſter 1-3 Mark über ei Gerſte nach Qualität 90—104 

A art, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—120 M. 

Kochwaare 120—135 lg Hater je nach Qualität 112—122 M. 
lan, 28. Junt. (Amtlicher r örſen⸗Bericht.) 

p. 100 Rider. 5 Gekündig 


tr., per Juni 45,50 
Okt. 46.00 005. u. Br. 1 


d 
1 52 


e: Lebhaftes BEN 
Fe Eee AR 12 10 
n und Südfrücht 


- 


üböl 
* Br. 


fa, aan. 


be: | M. 


0.2. Stettin, 28. Junl. Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur 
＋ 18“ R., Barometer 765 Mm. Wind: W. 
en flau, per 1005, Kilogramm loko 145-150 M., per 
3 147,50 M. nom., p. September Oktober 
151 r. u. G Rogaen flau, per 1000 Kllogramm loko 
= 918 128 M., per Jun, per Juni⸗Jult u. per 27 Auguft 124 
M. Br., per Septemker⸗Ottober 128,785 M. Br., 12 50 M. G). — 
afer p. 1000 Kilogr. toto 115 bis 120 M. — Spiritus unver⸗ 
ndert, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 37.80 M. nom., 
Termine ohne Handel. — Angemeldet: chts. — Regullrungs⸗ 
preiſe: Welzen 147.5) = Roggen 124 M. 
Nichtamtlich: Rüböl ruhig. 2 100 Kilogr. loko ohne Faß 
5 = Ba per Juni 44,50 M. Br., per September⸗Oktober 
Betroleum loko 11.80 M. verz. per Kaſſe mit ½ Proz. Abzug. 
eipz Sunt Wo + ect. Ramınannefermene 
handel. La lata. Gtrundmuſter B. per Juli 3,02%, Mark, 
der Auguſt 3,05 W. per Septbr 3,05 M., per Oktober 3.67 ½ MN. 
per November 3.07% M., ver Dezbr. 3,10 M., per Januar 3,12½ 
„per Februar 3,12% M., ver März 3,15 M. der April 3,15 
M., ver Mal 3,15 e, per Jun! —— Mark. — Umfag: 
15 al rn 


Berloofungen. 


Türkiſche Zproz. 400 Fr.⸗Eiſenbahn Looſe von 1870. 
152. Verlooſung am 1. Junt 1895. Auszahlung mit 58 Prozent 
der Ir ogenen Beträge bel 715 * Bethmann zu Frankfurt a. M 

u 300 000 Fr Nr. 110164 

2 25 000 Fr. Ne. 1279194. 

zu 10000 Fr. Nr. 1086461 1893217 

zu 2000 Fr. Ne. 26717 89289 950682 1278191 1828360 1910717. 

zu 1250 Fr. Nr 72121 346753 463184 475226 504774 581556 
dr a 1086465 1541270 1601955 1833926. 

000 Fr. Nr. 17279 118302 278137 475228 
581558 665059 715933 859459 976654 1174207 1245672 1298175 
1372311 1474806 1541266 1553966 1586377 1619979 1677352 
1735895 1819695 1828357 1893216 1919158 1920704 1969058. 

zu 400 Fr. Nr. 17276 78 280 23466 -470 25056 —60 26716 
718—720 33371 —75 35426 —30 65726 -30 72122—25 78996 —79000 
85901 -5 89286 —88 290 112076—80 118301 303 5 163346 —350 
170306 —10 278136 138—40 291731735 296146 - 150 305086 —090 
346751 752 754 755 347486 90 366601—5 398191 95 425001—5 
432436 — 40 786—90 441336 —40 447621 —25 452601 —5 463181—83 
185 474406—10 475227 229 230 504771—73 75 517027 -30 519141 
—45 533781 —84 5497011—5 553626—30 564596 — 2 5664 
567251 —55 581557 559 560 584371—75 602551 
617401—5 636766 -70 639461 — 65 653426—30 65905660 ee 
—058 060 680331—335 715931 932 935 736421—425 737531 — 
748396 —400 750986 - 990 754591 —595 755641 645 814551 7588 
818711 713-715 837076 078 080 859456 —458 460 885516—520 
915611 —615 950681 683 685 962066 —070 746 -750 976211—215 
651-653 655 1001981—985 102²651—655 1086462 —464 1101641 — 
643 645 1109101 105 1152526 530 1159086 - 090 1160216 —220 
1168926—30 1174206 208 10 1207581585 1209461—65 1212631 
—35 1231821 - 825 1245671 673—675 1278192 193 195 1279336 — 
340 1288426—430 1298171 —174 1309811—15 1348751 —55 1371312 
—315 1415086 090 1453576—580 1458871—75— 1474807810 
1478101 —105 1482156 160 1515861—865 1522771 —775 1541267 
269 1553967 970 1560781785 1586376 378-380 1601951 954 
8 978 980 1628681 —685 1657631—35 1671676 —80 1674561 


517026 533785 


. 677351 3 ER 1686101—105 1688166—170 1705926 — 930 
1713086—090 1716226 —230 1735821—825 891-894 1809976 - 980 
1819691 — 358 359 1 1 843000 


694 1098356 833927 930 1842996 — 
1893218—220 1910716 718—720 1919156 157 159 160 1920701 —703 


705 1969056 —057 059 060 1975076 080 1978701—705 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 27. bis 28. Juni, Mittags 12 abe, 

J Zlotowek IV 589, leer Montwy Beomberg. A. Bernhardt 

I 13297, leer, Karolewo Niedola Ed. Stellmacher XIII 3587 leer, 

Bromberg. 1 Pig Nr Lück IV 714, leer, — ⸗Labiſchin, 

Rud. Krieſd, V 848, Güter, Magdeburg⸗Graudenz, Ferd. Günther 

amburg⸗Bromberg. 


XIII 4546, Gecbelole, 
Celegraphiſchs Nachrichten. 

Berlin, 29 Juni. In einem geſtern Abend von der 
„ re ya veranſtalteten Beſprechung über die 
Wahl im Kreiſe Kolberg⸗Köslin wurden über das 
Vorgehen der Behörden die lebhafteſten Kla . 
führt. Noch niemals ſei in einem Wahlkreiſe das Wahlgeſeh 
von den Behörden ſo mit Füßen getreten, als im Wahllreſe 
Kolberg⸗Köslin. Beſchloſſen wurde, der Vorſtand der antiſe⸗ 
mitiſchen Volkspartei ſolle der Staatsanwaltſchaft das Material 
unterbreiten und beantragen, daß gegen den Landrath 
von Eiſenhardt und verſchiedene andere Beamte wegen 
Verletzung des Wahlgeſetzes vorgegangen werde. 

Kiel, 29. Juni. Das Panzerſchiff „Hagen“ trat heute 


früh 6 Uhr durch den Kaiſer⸗Wilhelm Kanal die Reiſe nach] Oeſte 


Marokko an. Bei der Abfahrt ſalutirte daſſelbe die 

Standarte der Kaiſerin. Die Mannſchaft begrüßte lic mit 

85 ce der im Hafen liegenden Schiffe mit gegenſeitigen 
urrahs 

Bunzlau, 29. Juni. Eine Arbeiterfrau wurde in einem 
Kornfeld 1 einem Schuß durch die Lunge aufgefunden. 
Wahrſcheinlich liegt ein Luſtmord vor. Der Thäter 
wurde in der Perſon eines zwanzigjährigen Dienſtknechts 
ur ftgenommen. 

Kolberg. 29. Jani. a5 gen e 
Das Riſultat aus 4 Städten und 23 ländlichen Ortſchaſten 
iſt bisher bekannt. Gerlach (konſerv) erhielt 2 444, 
Benoit (ef. Vera) 5 021 Stimmen. 

Frankfurt a. M., 25. Juni. 171 die „Frankf. Ztg.“ 
Belgrad ſchreidt, eh die Skupſchtin a bc dem geſtrigen 
Beſchluß des Minlſterrathes auf den 6. Juli nach 8 elgrad 
einberufen werden. Die Selfion tft eine außerordentliche und 
von ſechstäglaer Dauer, da nur Finanzgeſetze erledigt werden und 
die ordentliche Tagung erſt im Auguſt ftattfindet. 

„ 29. Juni. Der Herzog von Aumale befindet 
ſich vollkommen wohl. (Die RR von ſeiner Er» 
mordung iſt alſo erfunden. — Re. 


London, 23. Juni. Die Köni zin 199 0 geſtern dem Lord 
Roſedery das t den Abzeichen des ſchottiſchen 


Andreas⸗Or 

Madrid, 29. Junl. In der e mer t Fi ber 
1 mit, ſterblichen Ueberre Pe⸗ 
wers des nenn würden na 1 dem 


des Erfi 
5 . 5 tbeon für Seeleute geſchafft werden. Gerüchtweiſe ver⸗ 


lautet, der Anführer der Aufftändiſchen in Cubo, Maximo, 
ſei gefallen. 


Kiel, 29. Juni. Die * eſtrige Erplofion erfolgte 
in der Strander Bucht bei Bülk. Nachdem diezerſte Spreng- 
patrone ohne Zwiſchenfall bei der Uebung verankert war 
und funktionirt hatte, entzündete ſich aus bisher unbe⸗ 


kannten Gründen die zweite Patrone 8 Zwei 
Leichen find bisher geborgen; für Kuffindung 
der übrigen drei Leichen iſt eine Belohnung ausge⸗ 


ſchrieben. Der Zuſtand der Verwundeten iſt den Umſtänden 
nach befriedigend. Lieutenant Starke hat an beiden Beinen 
ſchwere Fleiſchwunden, der Knochen iſt jedoch unverletzt. Die 


Aerzte hoffen, den Lieutenant Starke dienſtfähig zu erhalten. 


2 Unterfuchung über die Urſachen der Explofton ift ein- 
geleitet. 

Heute im Laufe des Tages wird die „Hohenzollern“ 
von Travemünde zurückkehren. 


ifhorn, 29. Juni. Staatsſekretär Stephan genehmigte 
die Herſtellung einer Fernſprechanlage er: 
ſchweig⸗ Bremen. 
ar, 29. Junl. Der Landtag genehmigte 
geſtern den Vertrag mit der preußiſchen es 
gierung, be Thüringer 1 N betreffend 
und mit der bayriſchen wegen der bayriſchen Eiſenbahnſtrecke 
Mellrichſtadt⸗Oſtheim. 
—— —— 
Magdeburg, 29 Junl. Zuckerberich 
Kımauder ext. von 92 7. —.— 
Krnzucker — von 88 Broz. n — 
neut 9,75 9.85 
Nachprobekte excl. 76 Rrozent end. 6,707, 55 
Tendenz: . 
Brodra a ar ange 
. e II. 
Sem. Maffmade mit Faß. 23.25 — 2³ 75 
Gem. Melis I. mit ug F —.— 
Tendenz: Ruhla. 
3 & on 
B. Hamburg per St 9,62'/, Gd. 9,67¼ Br. 
to. — ver Juli 9. „ 9,70 Br. 
dto. 4 — uguft 9,83%, dez, 9.85 Br. 
dto. per Sept. 9927, Gd., 9,97%, Br. 


Tendenz: 
Breslan, 29. Sui [Spiritusbericht.] 
506.87.60 . Juni 70er 37,60 M. Tendenz billiger. 


Juni 


Börf me. 
Berlin, 29. 5 * Agentur B. Heimann. Ta. * 
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Lombarden 
61 80 Diet⸗Koumandit z 22 221 80 
do. Pros-Oblig 101 75/101 60 


Neue Pos. Stadtanl 101 + 101 70) Fondsſtimmug 
rr. Banknoten 168 50168 40 feſt 
do Stiberrente 100 601100 5 


Oſtpr. Südb. E. S. Al 0 25 100 Al Shwarztop 
1einzeudwigbf.dt. 118 60 118 5¼ Dortm. St.⸗Pr La. 
Marienb. Mlaw.do 87 75 5 Gelſenklr $. ohlen 171 600 72 40 
Lux. 5 Inowtazl. Stelnſalz 55 — 
hem. Fabrik Milch143 — 
Oderſchl Elſ⸗Ind. 8 60 = 2 
1 Attlen 


Utti 

J e E. St. A. 93 893 70 
EV 6 Hweizer Centr. . 118 25146 — 
Rum. 4% Anl. 1890 83 70 89 8 Warſchauer Winere 19 80 290 10 


ente 1895 72 3) 72 
Türken⸗Looſe 143 5 142 5 deufi e Banküktien 195 5 194 — 
Disk.⸗Kommandit. 2 5219 751 Königs * 135 801135 75 
Bol. Prov A. B 03 60 108 60 Bach mer Gußſtö 1159 25159 — 
Poſ. Spritfabrit 171 257 A 
Nahbörie: Kredit 25 r 421 50 

8 Sg: 219,75 Bof.4%, 2 andör 102 30 Gld. 3½ Pfandör 
29 Junk. (Telegr Agentur B. Heimann, Dora, 
N. v. 28 


SS [NSS 8 


8888388 


unverändert 

Ma dg el eee i nf © 
Moggen ruhig bo. per loto 11 750 11 80 
do. Se ult 123 — 124 5 
do. Sept.⸗Okt. 127 —128 8 
Rüböl matt 
do. I it 44 50 44 7 
do. % pt⸗Okt. 5? 1 45 


ko verſteuert Ulance 


ruhig 
70er lolo ohne Faß 88 70 88 70 
20er Juni 


1 


